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Kamera läuft!

Vielleicht 50 Mal hört Cenkut Uzun an 
diesem Tag die zwei Worte von Lisa 
Eickhoff, der Producerin des Video-

produktionsstudios spreadfilms in Aachen. 
Sie sind sein Zeichen: Zum x-ten Mal nimmt 
er Haltung an und wiederholt Antworten 
auf wichtige Fragen zur Schwerbehinde-
rung, zur Pflege oder Erwerbsminderung - 
mit Blick in die Kamera vor ihm. Denn alles 
soll besonders gut sitzen. Jede Betonung, 
jeder Blick und jede Geste. 

Eine Premiere 
Der BDH-Jurist hat heute seinen Arbeitsplatz 
in der Sozialrechtsberatung der Regionalge-
schäftsstelle Fulda mit dem vor der Kamera 
im Videoproduktionsstudio getauscht. Eine 
Premiere für ihn. Und nicht nur für ihn, son-
dern auch für den BDH. Die drei- bis vierminü-
tigen Erklärvideos, die heute hier entstehen, 
sind Teil einer einjährigen Social-Media-
Kampagne zu Themen der Sozialrechtsbe-
ratung. Der ersten Social-Media-Kampagne 
des BDH überhaupt. Wochenlang wurde an 
den Scripten dafür von den BDH-Juristinnen 
und -juristen Julia Köhler, Ulrike Abel, Rainer 
Beneschovsky und Cenkut Uzun, dem Team 
Unternehmenskommunikation und der be-
gleitenden Agentur gotoMEDIA gefeilt. 

In den Sozialen Medien, wie Youtube, 
Facebook und Instagram sind Erklärvideos 
beliebt. Der BDH hat viel zu erklären und 
kann mit diesen Videos auf besondere 
Weise darauf aufmerksam machen, wie 
Menschen in gesundheitlich schwierigen 
Lebenssituationen sozialrechtlich gehol-
fen werden kann.

12 Monatsvideos 
Cenkut Uzun wird das Gesicht dieser BDH-
Kampagne sein. Insgesamt sollen mit ihm 
12 Monats-Videos entstehen mit jeweils 
einem besonderen Schwerpunktthema 
aus der Sozialrechtsberatung. Flankiert 
werden diese Erklärvideos durch animier-
te Geschichten aus der Sozialrechtspraxis, 
interessanten Fakten sowie sozial- und 
gesundheitspolitische Forderungen des 
BDH. In regelmäßigen Abständen wer-
den die Beiträge gepostet und hoffentlich 
auch häufig geteilt.

Vor Publikum zu sprechen ist der Sozialju-
rist durch seine Dozententätigkeit gewohnt. 
Nicht aber vor der Kamera. Die Wirkung ist 
eine andere. Schon vor dem „großen Tag“ 
fing das Abenteuer an: Was zieht man am 
besten vor der Kamera an? 

Am Set
Nervosität am Ort des Geschehens wird 
schnell durch rege Geschäftigkeit abgelöst: 
Es vergeht viel Zeit, bis Hintergrund, Be-
leuchtung, Standpunkt und Haltung aufein-
ander abgestimmt sind. Auch die Geschwin-
digkeit des Teleprompters wird punktgenau 
an die Sprechweise von Cenkut Uzun an-
gepasst. Diese fast pingelig wirkende Vor-
bereitung zahlt sich aus, Daumen hoch von 
Lisa Eickhoff. Hilfreich auch das Lockern der 
Stimmbänder unter Anleitung von Stefan 
Neisemeier (gotoMEDIA) und natürlich auch 
die minutenlange Sprechprobe, ein letztes 
Pudern von schimmernden Stellen im Ge-
sicht und dann …

… dann wird es ernst, stundenlang. Jeder 
kleine Versprecher, das geringste Verschlu-
cken von Silben und Betonungen an der 
falschen Stelle führen zur Wiederholung. 
Cenkut Uzun muss immer wieder höchste 
Konzentration aufbringen. Er hält durch, und 
koffeinhaltige Getränke helfen ihm dabei. 
Die Ergebnisse können sich im wahrsten 
Sinne des Wortes sehen lassen und werden 
seit Ende des vergangenen Jahres Monat für 
Monat online gestellt. Dankeschön Cenkut 
Uzun für den Rollentausch!   Ines Nowack 
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Guten Morgen,

Guten Morgen,

eine ereignisreiche Woche liegt hinter uns, ein sonnenreicher Tag kündigt sich an, und gut gelaunt starten wir 
mit der Arbeit. Es ist noch nicht lange her, da waren wir im Einsatz bei einer Patientin mit sehr niedrigem 
Blutdruck. Nach Stabilisierung der Patientin stellt man sich die Frage nach der Ursache. Im vorliegenden 
Blutdruckpass waren die Werte teilweise noch hoch, im Verordnungsplan waren drei Blutdruckmedika-
mente zu finden. Mit steigendem Druck war ein Gespräch mit der Patientin möglich. Sie habe mit ihrer 
besten Freundin, die auch einen Hochdruck habe, die Werte verglichen. Die Blutdruckwerte der Freundin 
seien viel besser, richtig normal sogar. Dann hätten sie die Medikamente verglichen, die Freundin nimmt 
ganz andere, obwohl beide beim gleichen Hausarzt sind. Die Freundin nimmt sogar nur zwei Medikamen-
te, davon morgens und abends eine Tablette. Die Freundin hatte von beiden eine große Packung. Also lag 
es auf der Hand, die wohl zwei guten Tabletten mal zu probieren. Deswegen müsste man ja nicht gleich 

zum Arzt oder Apotheker. Der gemeinsame Hausarzt hatte sie verschrieben und die Tabletten waren da. 
Ganz nach dem Motto: „Des könne mir selber“. Ich dachte „das kann ja wohl nicht wahr sein“. Auf dem Weg in die Klinik habe ich dann der 
Patientin ein paar Vorschläge für das Zustandekommen von künftigen Therapieentscheidungen unterbreitet ...

gut gestimmt starten wir in den Tag. Heute ist in anderem Kontext der Name Schwarzwaldklinik gefallen. Da-
bei musste ich spontan an meine Oma denken. Jede Woche hat sie mit ihren Freundinnen Karten gespielt. Zu 
diesem Zeitpunkt war die Fernsehserie „Schwarzwaldklinik“ (gedreht zum Teil bei uns im Glottertal) mit Prof. 
Brinkmann der große Renner und beliebtes Gesprächsthema. Dann kam der Tag an dem der Schauspieler Klaus 
Jürgen Wussow (Prof. Brinkmann) in der nah gelegenen Stadt ein Buch mit Signierstunde vorstellte. Eine der 
Freundinnen war begeistert vor Ort, um den berühmten „Professor“ live zu erleben. Mitgenommen hatte sie ihre 
gesammelten medizinischen Unterlagen für den „Arzt ihres Vertrauens“. Mehr geht nicht für eine Fernsehserie ...

MIT BLAULICHT 
DURCHS ELZTAL
Aus dem Alltag eines Notfallmediziners 

Siegfried Buser
Oberarzt an der  

BDH-Klinik Elzach und Mitglied 
des BDH-BundesvorstandesFragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker 

oder Ihre beste Freundin!?



Paradies für alle
Antonia Michaelis 

Das Paradies ist machbar, 
glaubt der 9-jährige David. 
Man müsste nur das Geld 
ein wenig umverteilen. 
Oder die Kühe von neben-
an freilassen, die noch nie 

auf der Weide waren. Dass David begonnen hat, 
seine oft wilden Pläne in die Tat umzusetzen, er-
fährt seine Mutter Lovis erst, als er nach einem 
Unfall im Koma liegt. Sie findet seine Aufzeich-
nungen und beginnt zu kämpfen: um ihren Sohn, 
um ihre zerrüttete Ehe und um das Paradies auf 
Erden, das zu scheitern droht.

ISBN 342651270X

Mission Erde – Die Welt 
ist es wert, um sie zu 
kämpfen

Robert Marc Lehmann

Robert Marc Lehmann ist 
auf einer Mission: »Mission 
Erde« - gewidmet dem Er-
halt unserer Erde mit ihrer 

einzigartigen Natur und Tierwelt. Der Meeresbio-
loge, Fotograf und Umweltschützer ist weltweit in 
Einsätzen zur Rettung von Wildtieren und im Kampf 
gegen Umweltkriminalität unterwegs. Er nimmt 
uns mit auf sehr emotionale Wal-Rettungen, ge-
fährliche Schildkröten- und Schuppentier-Befreiun-
gen im Dschungel oder teils lebensgefährliche Mis-
sionen, bei denen er versucht, den Menschen, die 
unsere Erde zerstören, das Handwerk zu legen. Er 
zeigt, wie ernst die Lage ist, macht uns zu Zeugen 
der dramatischen Ereignisse auf unserem Planeten 
und erklärt, was jetzt getan werden muss und was 
jeder einzelne von uns tun kann – denn: Die Welt 
ist es wert, um sie zu kämpfen!

ISBN 3453281411

ZUM 
NACHLESEN
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Margarethe Breuer (11.01.) 
KV Bonn/Rhein-Sieg

Petronella Klein (01.02.) 
KV Bonn/Rhein-Sieg

Harry Weigel (12.02.) 
KV Hamburg

Arnold Staack (15.12.) 
KV Rendsburg-Eckernförde

Wilma Finke (24.01.) 
KV Delmenhorst-Hoya

Erika Schuster (14.01.) 
KV Saarbrücken/Saarlouis/
Merzig

Richarda Höchemer (20.01.) 
KV Fulda	

Marlies Meyer (30.01.) 
KV Delmenhorst-Hoya

Liselotte Knipper (04.02.) 
KV Bremerhaven, Cuxhaven 
und Bremen
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101 Rosemarie Gorglo (04.02.) 
KV Delmenhorst-Hoya

Anna Maria Rütten-Loske (03.01.) 
KV Neuss

Marianne Naumann (07.01.) 
KV Friedberg

Dorothea Böhm (05.02.) 
KV Neuss

Sibylle Wermke (12.01.) 
KV Neuss

Ursula Stürmer (18.01.) 
KV Fulda

Inge Gardewischke (21.01.) 
KV Hamburg

Gisela Dittmann (11.02.) 
KV Bonn/Rhein-Sieg

Hannelore Wettengl (12.02.) 
KV Fulda	

GEBURTSTAGE
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Konrad Kiefer (69) 
KV Rendsburg-Eckernförde

Gerhard Drojecki (77) 
KV Berlin

Harry Mihm (76) 
KV Fulda

Marianna Soffner (91) 
KV Delmenhorst-Hoya

EHRENTAFEL
Gertrud Schiemann (94) 
KV Fulda	

Waltraud Duda (94) 
KV Delmenhorst-Hoya

Alwine Hellwig (95) 
KV Delmenhorst-Hoya



mein BDH
sozialstark

Bundesverband
Rehabilitation

Sie kommen zu Recht – BDH-Sozialrechtsberatung
Sie haben Fragen rund um das Sozialrecht? Sie möchten 
Hilfe bei Anträgen? Sie brauchen juristische Vertretung vor 
Behörden oder Gerichten? Wir beraten und unterstützen Sie 
in Sachen Krankenversicherung, Pflege, Behinderung, Rente 
oder Grundsicherung.

Kontaktieren Sie uns. Wir helfen – schnell und unkompliziert!
BDH-Sozialrechtsberatung
Telefon 02 28/969 84-0  
Telefax 02 28/969 84-99 
E-Mail info@bdh-reha.de | www.bdh-reha.de

» Meine Krankengeldzahlung wurde einfach 
eingestellt. Hier half nur Widerspruch und 
eine Klage beim Sozialgericht. Mein BDH- 
Sozialrechtsberater hat mich hier sehr unter-
stützt und das Gericht am Ende zu meinen 
Gunsten entschieden. «
Mein BDH-sozialstark! 


